
Junge Menschen sind eine gesellschaftliche Gruppe, die an 
vielen Entscheidungen nicht beteiligt wird und verhältnis-

‌ mäßig wenig Einfluss auf politische Prozesse hat. Zur Bun-
destagswahl 2025 waren gerade einmal 13 Prozent der Wahl-
berechtigten jünger als 30  Jahre, während 23  Prozent über 
70  Jahre alt waren (Die Bundeswahlleiterin 2025). Dabei bil-
den junge Menschen einen wichtigen Bestandteil der Gesell-
schaft und sind politisch interessiert und engagiert. Die Shell-
Jugendstudie von 2024 konnte zeigen, dass sich 55 Prozent der 
12‑ bis 25‑Jährigen als politisch interessiert bezeichnen (2002 
waren es 30 %) und 37 Prozent auch an Engagement interes-
siert sind (2002 waren es 20 %) (Albert et al. 2024).

Selbstwirksamkeit erfahren

Kinder- und Jugendbeteiligung bietet eine Möglichkeit, um 
junge Menschen besser in politische Prozesse einzubinden. 
Dies birgt viele Chancen, die sich sowohl auf die jungen Men-
schen selbst als auch auf die Entscheidungsprozesse auswirken. 
Wenn junge Perspektiven in Aushandlungsprozesse direkt ein-
bezogen werden, kann das zu besseren Entscheidungen führen, 
die auf die tatsächlichen Anforderungen der jeweiligen Situa-
tion zugeschnitten sind (Gottschalk/Borhan 2023). 

Weiterhin wird die Legitimität von Entscheidungen erhöht, 
wenn alle Beteiligten eingebunden werden. Das spielt insbe-
sondere bei solchen Fragen eine Rolle, von denen Kinder und 
Jugendliche stärker oder länger betroffen sind als andere ge-
sellschaftliche Gruppen, wie etwa im Fall von Klima- und Um-
weltschutz. Entscheidungen, die unter Einbeziehung aller Be-
teiligten getroffen werden, werden als gerechter wahrgenom-
men und somit das Vertrauen in die Funktion demokratischer 
Prozesse gestärkt (ebd.).

Auch die jungen Menschen selbst profitieren in vielen Fäl-
len von der Beteiligung, weil sie Selbstwirksamkeit erleben, ihr 
Selbstvertrauen gestärkt wird und sie neues Wissen erwerben 
(Crowley 2014). Sie erleben Aushandlungen und entwickeln 
ein besseres Verständnis für die dahinterliegenden Abläufe der 
Demokratie, was sie langfristig zu demokratischem Handeln 
und weiterem Engagement befähigt (Alanko 2019). Somit kann 
das Engagement von jungen Menschen auch über die eigent-
lichen Prozesse hinaus Wirkungen entfalten, die sich in ande-
ren politischen oder zivilgesellschaftlichen Kontexten zeigen 
und das demokratische Zusammenleben stärken.

Qualitätsmerkmale guter Beteiligung

Damit all dies gelingt, müssen Qualitätsmerkmale guter Be-
teiligung beachtet werden, wie sie in einigen Beiträgen in die-
sem Heft (siehe Beitrag von Haag auf S. 10 und Ringler im 
Schwerpunkt) oder beispielsweise vom BMFSFJ (2022) oder 
Stange et al. (2021) vorgestellt werden. Dazu gehört auch, junge 
Menschen nicht als eine einheitliche Gruppe zu verstehen, son-
dern in ihrer Diversität und Komplexität anzusprechen (Ca-
hill/Dadvand 2018) und dabei unterschiedliche Hintergründe, 
Lebensumstände, Kapazitäten, Kompetenzen, Einstellungen 
und Zukunftsvorstellungen zu berücksichtigen. Dies kann bei-
spielsweise durch eine pädagogische Begleitung und Qualifi-
zierung, unterschiedliche Formate, aufsuchende Beteiligung 
oder geschlechter- und machtsensible Moderation gefördert 
werden.

Die Beiträge des Schwerpunkts spannen einen Bogen von 
den Einstellungen junger Menschen über Engagement für 
Umwelt- und Klimaschutz zu unterschiedlichen Beispielen 
von Beteiligung und ihren Wirkungen.

James Rhys Edwards zeigt in seinem Beitrag anhand ei-
ner Befragung junger Menschen in fünf EU‑Ländern, dass 
die Frustration über Politik und die Sehnsucht nach einer ver-
meintlich besseren Vergangenheit nicht zwangsläufig eine 
Ablehnung von Umwelt- und Klimaschutz bedeuten. Mit Er-
gebnissen aus einer Jugendbefragung im Rahmen der Um-
weltbewusstseinsstudie machen Vivian Frick, Mia Gesa Lehn, 
Leon Schulte, Angelika Gellrich und Heike Williams allerdings 
deutlich, dass in der Wahrnehmung von jungen Menschen in 
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Deutschland die Bedeutung von Umwelt- und Klimaschutz 
zunehmend durch andere gesellschaftliche Krisen überlagert 
wird. Dennoch zeigen viele von ihnen unterschiedliche For-
men des Engagements für diese Themen. Die Aktivierung zum 
Klimaengagement ist für junge Menschen individuell und mul-
tifaktoriell, wie Phillip Schelling anhand einer Fridays-for-Fu-
ture-Ortsgruppe nachzeichnet.

Wie Jugendbeteiligung in Gremien auf Bundesebene Wir-
kungen entfaltet, beschreiben Esther Hoffmann und Henrike 
Kalteich mit Ergebnissen einer Studie zum youpan, einem 
beim Bundesbildungsministerium angegliederten Jugendgre-
mium. Einblicke in die praktische Umsetzung von Jugendbe-
teiligung auf Landesebene geben Carina Spieß und Thea Stell-
pf lug anhand eines Beispiels aus Nordrhein-Westfalen. Do-
minik Ringler verdeutlicht in seinem Beitrag die Bedeutung 
kommunaler Beteiligung in Brandenburg und darüber hinaus. 
Ein Praxisbeispiel für Kinder- und Jugendbeteiligung in Bran-
denburg beschreibt Liza Baranowski für die Stadtplanung in 
Luckenwalde und rundet damit die Beteiligungsbeispiele auf 
unterschiedlichen Ebenen ab.
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